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Lissabon ist die Hauptstadt und gleichzeitig größte Stadt Portugals. Eines ihrer Wahrzeichen ist der Turm 

von Belém (Torre de Belém). Er wurde im 16. Jahrhundert im manuelinischen Stil erbaut und überstand 

das Erdbeben von Lissabon im 18. Jahrhundert. Im oberen Teil des Turmes befindet sich heute eine 

Aussichtsplattform.

Der Strokkur („Butterfass“) gilt heute als der aktivste Geysir der Insel. Alle vier bis acht Minuten entlässt er 

eine rund 30 Meter hohe Fontäne, die dann wieder in sich zusammenbricht. Er befindet sich in unmittelbarer 

Nähe zum Großen Geysir (Stóri Geysir), der allerdings nur mehr unregelmäßig eruptiert.

Das Polarlicht (am Nordpol auch als Nordlicht oder Aurora borealis bezeichnet) ist eine Leuchterscheinung 

(Elektrometeor). Es kann sowohl sichtbar als auch hörbar sein. Die genaue Lage und die Häufigkeit des 

Auftretens hängen sehr stark von der Sonnenaktivität ab.

Zur Weltausstellung im Jahr 1958 errichtete man in Brüssel ein einzigartiges Bauwerk: das Atomium. Es ist 

102 m hoch und wurde von den Architekten André und Jean Polak umgesetzt. Vom Aussichtspunkt hat man 

einen schönen Rundumblick auf die Stadt und das Umland.

Die Hagia Sophia („Sophienkirche“) ist eine Kuppelbasilika im europäischen Teil Istanbuls und verbindet 

griechische, römische und orientalische Elemente. Heute ist in ihr ein Museum beherbergt, das ihre Geschichte 

und Wandlung von einer byzantinische Kirche in eine Moschee darstellt.

Der Rote Platz in Moskau ist weltweit für seine historische Bedeutung, seine architektonischen Meisterwerke 

(Basilius-Kathedrale, Lenin-Mausoleum und das Warenhaus GUM) und seiner Größe bekannt. 1990 wurde 

er in die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen.

Die längste Eisenbahnstrecke der Welt ist die Transsibirische Eisenbahn (9288 km). Sie ist die 

Hauptverkehrsachse in Russland und verbindet Moskau mit Wladiwostok am Pazifik.

Der Felsendom steht auf dem Tempelberg der Altstadt Jerusalems und ist gegenwärtig wohl eines der 

bekanntesten Wahrzeichen der Stadt. Der Schrein ist ein wunderbares Beispiel eines islamischen Sakralbaues 

im Umayyadenstil.

Die Kaaba („Kubus“ bzw. „Würfel“) ist das zentrale Heiligtum des Islam. Sie befindet sich im Zentrum der 

geweihten Moschee in Mekka und ist jährlich das Ziel unzähliger muslimischer Wallfahrer.

Der Burj Khalifa ist der derzeit (2015) höchste Wolkenkratzer der Welt. Er hat eine Höhe von 828 m und 

wurde im Jahr 2010 feierlich eingeweiht. Benannt ist das Gebäude nach dem Präsidenten der Vereinigten 

Arabischen Emirate.

Das Taj Mahal ist ein wunderschönes Mausoleum (Grabmoschee), welches Shah Jahan für seine verstorbene 

Liebe Mumtaz Mahal errichten ließ. Vor dem Gebäude liegt ein Garten mit einem länglichen Wasserbecken.

Der Bau der Chinesischen Mauer begann im 7. Jhdt. v. Chr. als Schutz vor Nomadenvölker aus dem Norden 

Derzeit soll sich die Mauer über etwa 21.000 km erstrecken. Die Chinesische Mauer gilt als das größte 

Gebäude der Welt, sofern Volumen und Masse für die Berechnungen herangezogen werden.

Angkor Wat ist eine Tempelanlage in Kambodscha. Sie wird als nationales Symbol verehrt und wird als 

Repräsentant für die Khmerkultur betrachtet. Viele Touristen und buddhistische Mönche besuchen das ganze 

Jahr über die Anlage.

Für eine ausgiebige Ernte und ideale Wetterbedingungen beteten die Kaiser der Ming- und Qing-Dynastien 

im Himmelstempel, einer Tempelanlage in Peking, die sich inmitten eines weitläufigen Parks befindet und 

im 15. Jahrhundert erbaut wurde.
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Der Fujisan (3776 m) ist ein Vulkan und der höchste Berg Japans. Er wird als heiliger Ort verehrt und gilt als 

Inspiration vieler künstlerischer Werke.

Die Koutoubia-Moschee („Moschee des Buchhandels“) in Marrakesch zählt zu den ältesten Moscheen in 

Marokko, nachdem sie in der 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts errichtet wurde. Das weithin sichtbare Minarett 

stellt das Wahrzeichen der Stadt dar.

Die Sahara gehört zu den Wendekreiswüsten und ist die größte Trockenwüste der Erde. Sie besteht zum 

größten Teil aus Steinen, Felsen, Kies und Geröll. Die Sandwüste umfasst nur etwa 20 % der gesamten 

Fläche.

Die Pyramiden von Gizeh zählen wohl zu den bekanntesten und berühmtesten Bauwerken der Menschheit. 

Sie sind nur rund 15 km vom Stadtzentrum von Kairo entfernt. Die Pyramiden gehören zu den sieben 

Weltwundern der Antike und sind außerdem seit 1979 auf der Liste der UNESCO-Weltkulturerbe. Erbaut 

wurden sie ungefähr 2600 v. Chr..

Der Serengeti-Nationalpark zählt zu den größten und wohl auch bekanntesten Nationalparks der Erde. 

Beeindruckend ist die alljährlich stattfindende Wanderungszeit der Zebras, Gazellen und all der anderen 

unzähligen Tierarten.

Das höchste Bergmassiv Afrikas ist der Kilimandscharo. Es weist eine Höhe von 5895 m auf und ist, obwohl 

es sich in der Nähe des Äquators befindet, vergletschert.

Die Victoriafälle sind die größten Wasserfälle in Afrika und wurden von David Livingstone nach der Königin 

Viktoria benannt. Die Wasserfälle erreichen eine beeindruckende Weite und der Sprühnebel des Wassers ist 

noch in einiger Kilometer Entfernung zu sehen.

Der Tafelberg prägt das Bild Kapstadts. Mit 1087 m ist der Maclear’s Beacon der höchste Punkt. Für Touristen 

ist der Berg ein beliebtes Ausflugsziel, da er nicht nur zu Fuß sondern auch mit einer Seilbahn erreicht 

werden kann.

Der Rova Palast in Antanarivo war bis ins 19. Jahrhundert der Königspalast von Madagaskar. Der erste 

Palast wurde zu Beginn des 17. Jahrhunderts errichtet. Nach dem Feuer von 1995 wurde der Palast wieder 

aufgebaut.

Der Inuksuk Point befindet sich auf der Foxe Halbinsel. Inuksuik sind Steinmännchen, die als Wegweiser, 

Denkmäler und Warnhinweise Verwendung fanden. Früher waren sie besonders bei der Jagd sehr hilfreich, 

da sie die Beute in die Richtung der Jäger lenkten.

Die Rocky Mountains sind ein Faltengebirge im Westen Nordamerikas. Der höchste Berg ist der Mount 

Elbert. Er weist eine Höhe von 4395 m auf. Bei Touristen ist das Gebiet der Rocky Mountains sehr beliebt.

Der Mount Rushmore ist benannt nach dem New Yorker Anwalt Charles Rushmore. Das Mount Rushmore 

National Memorial zeigt die vier wichtigsten und symbolträchtigsten Präsidenten der USA: George Washington, 

Thomas Jefferson, Theodore Roosevelt und Abraham Lincoln.

Die Freiheitsstatue steht auf der Liberty Island und wurde von Frédéric-Auguste Bartholdi geschaffen. Sie 

ist ein Geschenk des französischen Volkes an die USA und wurde 1886 eingeweiht. 

Das Weiße Haus ist Amtssitz und gleichzeitig offizielle Residenz des Präsidenten der Vereinigten Staaten 

von Amerika. Auch der Vizepräsident hat hier sein Büro. Den Namen „Weißes Haus“ erhielt das Gebäude 

1901 von Theodore Roosevelt.
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Die Golden Gate Bridge ist eine Hängebrücke und zählt zu den markantesten Sehenswürdigkeiten San 

Franciscos. Die Brücke wurde 1937 eröffnet und hat neben zwei Geh- und Radwegen insgesamt 6 Fahrspuren.

Chichén Itzá ist eine Stätte aus Ruinen aus der Maya Zeit auf der Halbinsel Yucatán. Die Gebäude wurden 

in vielen verschiedenen architektonischen Stilen errichtet. Hier ist auch die Tempelpyramide des Kukulcán 

zu sehen.

Der Salto Ángel Wasserfall ist nach seinem Entdecker Jimmie Angel benannt. Er hat eine Fallhöhe von     

979 m und ist damit der höchste freifallende Wasserfall der Welt. Der Wasserfall befindet sich im Nationalpark 

Canaima.

Das Einzugsgebiet des Amazonas, des Rio Anapu und des Rio Tocantins wird oftmals als Amazonas-

Tiefland, Amazonasbecken oder Amazonien bezeichnet. Aufgrund des geringen Gefälles weisen die Flüsse 

eine geringe Flussgeschwindigkeit auf.

Machu Picchu ist eine Ruinenstadt in Peru. Die Stadt liegt auf etwas 2300 m Höhe und wurde im 15. 

Jahrhundert von den Inka auf Terrassen erbaut.

Cristo Redentor in Rio de Janeiro ist eine Kolossalstatue auf dem Berg Corcovado mit Blick auf den 

Zuckerhut. Die Einweihung fand im Jahr 1931 statt. Seit dem Jahr 2006 ist sie ein katholischer Wallfahrtsort.

Das Zentrum der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires ist die Plaza de Mayo. Der Platz dient vor allem 

repräsentativen Zwecken. Im Ortsteil Montserat befindet sich die Casa Rosada, der Präsidentenpalast.

Im Südwesten Argentiniens liegt die Cueva de las Manos („Höhle der Hände“), die aufgrund ihrer 

Höhlenmalereien zum UNESCO Weltkulturerbe ernannt wurde. Die Höhlenmalereien, die Hände, Jagdszenen 

und menschliche Figuren zeigen, stammen aus einer Zeit zwischen 7000 und 1000 v. Chr. und weisen 

unterschiedliche Farbtöne auf.

Der Kakadu-Nationalpark zählt zu den schönsten und bekanntesten Nationalparks. Er liegt östlich von 

Darwin im Northern Territory. Er ist sowohl in der Liste der UNESCO Weltnaturerbe als auch in der Liste der 

UNESCO Weltkulturerbe.

Das Great Barrier Reef ist das größte Korallenriff der Erde. Es befindet sich im Korallenmeer im Norden von 

Australien. Es wird weithin als eines der sieben Weltwunder der Natur bezeichnet.

Der Ayers Rock wird von den Einwohner Australiens oftmals auch als Uluru bezeichnet. Er weist eine Höhe 

von rund 350 m auf. Der Inselberg ist für die Aborigines ein heiliger Berg.

Der Wave Rock ist eine Granit-Gesteinsformation, die durch Erosion und Verwitterung zu einer Welle geformt 

wurde. Er zählt zu den beliebtesten Naturattraktionen in Australien.

Sydney ist die größte Stadt Australiens und weltweit vor allem für das Opernhaus und die Harbour Bridge 

bekannt.

Die Antarktis hat etwa eine Fläche von 14 Mio. km². Der Kontinent liegt das ganze Jahr unter einer Eisdecke 

von durchschnittlich 2 160 m Höhe und erreicht an manchen Stellen sogar eine Dicke von ca. 4 000 m. 

Lediglich 3 % der Gesamtfläche sind eisfrei. Unter der Eisdecke befinden sich mehrere Gebirge, wobei nur 

die höchsten Erhebungen aus dem Eis ragen. Der höchste Berg ist der 5 140 m hohe Mount Vinson.

Auf der Antarktis befinden sich mehrere Forschungsstationen von verschiedenen Staaten, die auch bestimmte 

Gebiete beanspruchen. Im Jahr 1961 wurde der Antarktisvertrag von mehreren Staaten unterzeichnet, der unter 

anderem eine rein wissenschaftliche Nutzung des Südpols vorsieht sowie keine neuen Gebietsansprüche 

zulässt.


